
Schule der Zukunft
mit einer Schulkultur des 
selbstregulierten Lernens
Prof. Dr. Ferdinand Stebner
Universität Osnabrück
15.8.2024 OSG Hildesheim



Was ist denn 
hier los



U-Verteilung der Glückseligkeit. !!!!!!!
!!!!!!!
!!!!!!!
!!!!!!!

Quelle: Blanchflower & Bryson (2024); interdependence.org



U-Verteilung der Glückseligkeit. !!!!!!!
!!!!!!!
!!!!!!!
!!!!!!!

Quelle: Blanchflower & Bryson (2024); interdependence.org



Freunde treffen.

aus Jonathan Haidt (2024)



Schulische Entfremdung. “reports of feeling lonely and friendless at school” (Haidt, 2024, S. 43)



Quelle: COPSY-Studie, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Grafik H. Anders
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SMARTPHONEKONSUM.

…hier macht aus meiner Sicht 
keinen Sinn, eine Graphik zu zeigen. 
Ballons machen mehr Sinn.

Selbsteinschätzung Nutzung vs. wirkliche Nutzung 1:2



Das GUTE
…an Smartphones und sozialen Netzwerken:

SIE ZEIGEN AUF, WIE ES SEIN 
KANN UND NIEMALS SEIN 
MUSS.

Eigentlich muss niemand 
mehr alleine/einsam sein.

**********
**********
**********
**********



Smartphone & Einsamkeit
Eine (von vielen) Erklärungen:

 Smartphone suggeriert soziale Einbindung

 Nutzung und Kommunikation ist anstrengend

 Müdigkeit

 Weniger Treffen im realen Leben und/oder

 Treffen haben andere (zumeist schlechtere) Qualität

 Bedürfnis nach Verbindung nicht erfüllt

 Einsamkeit

 (und die ganzen Vergleichsprozesse lassen wir mal…)

Idee aus Haidt (2024)

Luhmann (2023)



Kausalität.
Smartphone*psych. Probleme

!!!!!!!!!!!!!!!
!!!!!!!!!!!!!!!
!!!!!!!!!!!!!!!
!!!!!!!!!!!!!!!

Haidt, 2024, S. 187

Stein et al., 2023, S. 97

Individuell verschieden!



AUFMERKSAMKEIT
…ist eine Wahl, die wir treffen, 
um bei einer Aufgabe zu bleiben, 
einem Gedankengang, einer 
geistigen Straße, selbst wenn 
attraktive Abwege locken2.

1Urner, 2019; 2Haidt, 2024, S. 163

Die wertvollste Ressource des 21. 
Jahrhunderts1:



Hinter nahezu allem, was 
heute unsere 
Aufmerksamkeit zu 
erlangen heischt, stehen 
Vorsatz und Planung, 
Zielsetzung und Kalkül. 
Nicht immer mit böser 
Absicht. Aber immer 
häufiger mit bösen 
Folgen.

Milzner, 2017, S. 21



WIR 
SIND 
NICHT 
AUSGELIEFERT.

Grüße, Deine
Selbstregulation

!!!!!!!!!!!!!!!
!!!!!!!!!!!!!!!
!!!!!!!!!!!!!!!
!!!!!!!!!!!!!!!





Ablenkung. 
Wie bitte?

Eigene Studie (Deisel)
911 Zehnjährige

50/50 w/m 
16 Gesamtschulen

Korrelationen (vorläufige Ergebnisse):

Ablenkung durch Smartphones beim Lernen
Körperliches Wohlbefinden –
Psychisches Wohlbefinden –

Intelligenz und sozioökon. Status –
Onlinezeit +

Lernstrategiewissen x

Lernstrategiewissen
Psychisches Wohlbefinden +

Intelligenz und sozioökonom. Status +

Mädchen weniger Ablenkung, mehr Strategiewissen

Bild erstellt von ChatGPT



»Paradigmenwechsel?«

1. Kriege und andere gewaltvolle Auseinandersetzungen
2. Psychische Auffälligkeiten nehmen zu

3. IGLU-Studie, IQB-Bildungstrends, PISA-Studie…
4. Smartphonekonsum

5. Lehrkräftemangel/-belastung
6. …



Der Mensch ist 
frei geboren, und 
überall liegt er in 
Ketten.

Jean-Jacques Rousseau



INDIVIDUATION ANPASSUNG

SPAGAT
z      w      i      s      c      h      e      n



IST DENN 
NIEMAND MEHR 

BEREIT, SICH 
FREIWILLIG ZU 
ENTFREMDEN?
Oder reicht die Zeit nicht mehr?



OFFENES 
LERNEN:

Gutes 
Lernen?

Ja. 
Und nein.



WARUM SELBSTREGULIERTES LERNEN?
1. Lebenslanges Lernen

2. Erfolgreicheres Lernen

3. Digitalisierung und eine neue Generation von Ablenkern

4. Recht auf individuelle Förderung (z. B. §1 Abs. 1 SchulG NRW)

5. Ganztag und offenere Lernszenarien

6. Individuation, Bedürfnisse, Erfolg im Leben und Gesundheit

Selbstreguliertes Lernen ist nicht offenes/freies Lernen 
und nicht automatisch Selbstbestimmung! 



SELBSTREGULIERTES LERNEN
Beim selbstregulierten Lernen (SRL) setzen Lernende sich 
selbstständig Ziele und verfolgen diese mittels der 
selbstständigen Auswahl und Anwendung von Lernstrategien. 
Dabei beobachten, bewerten und reflektieren sie 
kontinuierlich ihr Lernhandeln und sich selbst. Zudem beziehen 
sie externe Rahmenbedingungen, wie bspw. zur Verfügung 
stehende Hilfsmaterialien oder Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner, sowie ihre verfügbaren internen Ressourcen, 
wie bspw. Motivation oder Zeit, ein. 

Stebner et al., 2020, S. 28



Lernstrategien
 …sind das Handwerkszeug des selbstregulierten Lernens (Stebner et al., 2020, S. 29).

Lautes Aufsagen/Abfragen, wiederholtes Durcharbeiten, wortwörtliches Abschreiben von Texten/Begriffen, Einprägen von Listen/Regeln/Fakten, 
Herausschreiben, Notizen machen, Wiederholen/tägliche Repetition, alles mehrmals durchlesen, Arbeitsblätter/Probeprüfungen/Zusatzübungen bearbeiten, 

Memorieren, Gruppieren, Sortieren und Ordnen von Begriffen oder Bildern nach Kriterien, wichtige Begriffe oder Fakten verbinden/herausstellen (z.B. 
Merkzettel), Hierarchien bilden, Diagramme, Skizzen, Mindmaps zur Veranschaulichung, Tabellen erstellen, Kategorisieren, Ideen, Gedanken etc. miteinander 

verbinden, Punkte/Hauptaussagen herausschreiben, etwas markieren, zusammenfassen/wiedergeben/anderen die Inhalte erklären (mit eigenen Worten), sich 
etwas bildlich vorstellen, Paraphrasieren/eigene Worte, Fragen zum Text beantworten (oder sich selber Fragen zu den Inhalten stellen), Analogien herstellen zu 

bereits Bekanntem, Verknüpfung mit Alltagsbeispielen oder Erlebnissen (Eselsbrücken), Bezug zu bereits existierendem Wissen/Vorwissensaktivierung, auf 
eigene Erfahrungen zurückgreifen, Lernschritte klarmachen (den Stoff einteilen); Vorgehen überlegen, Ziele setzen, schrittweise vorgehen, Aufgabenanalyse, 

Diagnostik der Aufgabenschwierigkeit, To-do-Liste/Priorisieren, Überprüfung eigener Lernfortschritte, sich selbst testen/Fragen stellen, 
Selbstreflexion/Monitoring, prüfen, ob man alles verstanden hat, anhalten, um zu prüfen, dass..., mache ich alles richtig?, Lernverhalten korrigieren, 

besprechen, wie man lernen kann, herausfinden, was ich noch nicht weiß, bei Unklarheit nachschlagen, Lernprozess reflektieren, Lernprozess evaluieren, beim 
nächsten Mal das Lernverhalten verändern/besser machen, Anstrengung, Zeitbudget/effektive Arbeitszeit (z.B. Pausen), früh genug anfangen mit dem Lernen, 

Aufmerksamkeit steuern, Konzentration, Selbstmotivation, Durchhaltevermögen, gut organisiert sein, sich zwischendurch bewegen, Suche oder Gestaltung 
einer günstigen Lernumgebung (z.B. Ruhe, Musik, Wohlfühlen, Essen), keine Ablenkung von außen (z.B. das Handy weglegen), hinzuziehen von 

Literatur/Internet, verschiedene Quellen nutzen, Nutzung von Arbeitsgruppen, Eltern/Geschwister um Hilfe bitten, sich abfragen lassen.

Lernstrategien aus dem Manual des Instruments LisKaSt; Liska, 2019



FÖRDERUNG DES 
SELBSTREGULIERTEN LERNENS

1. Huckepack-Theorem: Metakognition mitdenken!

2. Direkte, explizite Förderung: Aufbau von 
Lernstrategiewissen, Überzeugungen etc.

3. Indirekte, implizite Förderung: Anwenden, Triggern, 
Anwenden…

Problem: Es wird nicht gemacht (u.a. Dignath & Büttner, 2018)

Stebner et al. (2020)Video mit mehr: https://youtu.be/DqZq1-s5IKI

Bild erstellt von ChatGPT

https://youtu.be/DqZq1-s5IKI


EVIDENZEN
sprechen dafür, dass SRL wirkt.



Bitterer Beigeschmack?



Blind Ranking
Ich sage Ihnen 5 Innovationen. Sie 

platzieren, ohne weitere zu kennen.

Serious GamesOpen Educational ResourcesFlipped ClassroomVeränderte CurriculaKI im Klassenzimmer



Deeper Learning ??????
??????
??????
??????

…soll die Lernenden aus ihrer passiven Lernhaltung holen 
und sie kognitiv aktivieren.

Phasenmodell:

1. Designphase: LuL erstellen das Lernmaterial

2. Phase 1: Instruktion und Aneignung (+ kl. Tests)

3. Phase 2: Ko-Konstruktion und Ko-Kreation

4. Phase 3: Authentische Leistung(süberprüfung)

„Wir können Schulen nur zum Leben erwecken, wenn wir 
Lehrkräften diesen kreativen Freiraum und die 
Zusammenarbeit ermöglichen“ (Sliwka, 2023, S. 7).

Erklärung: https://youtu.be/2otby2gO4DA?si=RX3k5OiD8xt07J9c

https://youtu.be/2otby2gO4DA?si=RX3k5OiD8xt07J9c


New 
Work

Wer oder was 
passt sich an?



Bedürfnisorientierung.
Emotionale Reife (Urner, 2023)

Selbstkompetenz (Milzner, 2017)

„Selbstkompetenz ist die Fähigkeit, die 
wesentlichen Bedürfnisse in sich 
wahrzunehmen und auf harmonische Weise für 
ihre Befriedigung zu sorgen“ (Milzner, 2017, S. 12).

**********
**********
**********
**********



Bedürfnisse.

Schlüter (2024) | N = 235 Lehrkräfte

Wichtigkeit.
Erfüllung.



Innovieren ist Kommunizieren (Asbrand, 2009).

Eine Kultur, in der 
sich die Menschen 
trauen, einander 
mitzuteilen…

GFK!
Gewaltfreie 

Kommunikation
(Rosenberg, 2016)



Fazit.



So how do we
change minds?

A change of
feelings changes
minds.

Brian Eno (aus Urner, 2024, S. 46)



!!!!!!!
!!!!!!!
!!!!!!!
!!!!!!!

Schulentwicklung

ist, als würde…



Lust auf mehr?

www.ferdinand-stebner.de

VIELEN DANK.
DAS WAR ES.

@ferdistebner

Unsere Filme schon geschaut?
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